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Die Soldis im Trevibrunnen
Der neuernannte Staatsſekretär von Jagow hat am

Honnerstag bei einem Abſchiedsbankett des römiſchen
günſtlervereins bei dem auch Fürſt Bülow zugegen war
eine beinahe ſentimentale Rede gehalten die eigent
lich wenig Unternehmungsluſt und Freudigkeit für das neue
Amt des Auslandsminiſters in Deutſchland verkündete
Durch Gottlieb von Jagows Wort zog ſich wie ein feiner
goldener Faden die Hoffnung auf Rückkehr nach Rom
Wie es einſt in jenen Tagen der junge Botſchaftsrat von
Jagow getan als man ihn von Rom nach einer anderen

Wirkungsſtätte rief ſo will auch der heutige Botſchafter viele
klingende Soldis in das gurgelnde Waſſer des Trevibrunnens
werfen daß ihn ſein Glück zurückkehren laſſe nach der ge

liebten Stätte Er will mit dem Dichter von Jupiter
erbitten Dulde mich hier

So wie Anſelm Feuerbach es in ſeinem Vermächtnis
beſchreibt ſo empfindet Jagow unter römiſchem Himmel Jhm
iſt das e i ne das Rom heißt al les Sein römiſcher
Aufenthalt iſt eine Entwickelungsgeſchichte und voll Poeſie
Man wird zugeben müſſen daß dieſe Auffaſſung von den
Schönheiten der ewigen Stadt der Jagow als eine Art
moderner Polykrates ſeine Soldis opfert um dafür das Glück
der Wiederkehr zu erkaufen eher an die Bekenntniſſe eines
Aeſthetikers als an die Weltanſchauung eines Politikers
erinnert Und das däucht uns kein guter Anfang Ein
Amt das man antritt um ſich gleichzeitig ſchon wieder aus
dieſem Amte wegzuſehnen wird unter dieſem Geſichts
winkel wahrlich nicht verlockender Denn ein deutſcher Mi
niſter für das Auswärtige darf kein Aeſthet ſein der zu
Jupiter betet er kann nur mit Wotans Donnerkeil in der

Berliner Wilhelmſtraße Geſchäfte machen Man kann aller
dings auch wie Fürſt Bülow es tat nach getaner politiſcher
Arbeit eine Stunde Goethe leſen aber man weiß auch aus
Bülows fein lächelndem Munde daß er eine Art Rhinozeros
haut beſaß die ihn gegen äſthetiſchen Schnupfen ſchützte

Der große Moment in dem Herr von Jagow das Amt
eines Staatsſekretärs übernimmt darf kein kleines Geſchlecht
ſehen es ſteht zu viel auf dem Spiel Die auswärtige
Lage iſt verworrener denn je und im Auswärtigen Amt bei
dem im inneren Betrieb eben kaum das ſtraffe Regiment be
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Feuilleton
Wieland

Ein Umriß zu ſeinem 100 Todestage 20 Januar
Von Dr Alexander Härlin

Nachdruck verboten
Unter den großen Dichtergeſtalten die den Muſenhof der

Reſidenz an der Jlm wie Bethlehem in Juda klein und
groß für immer zu einem Heiligtume der deutſchen ja der
ganzen gebildeten Welt gemacht haben war Wieland nicht
nur den Jahren nach ſondern auch nach der Geiſtesſphäre
der er entſtammte und in der er ſich hielt der Aelteſte Er
kam aus der Epoche der Aufklärung her deren kritiſchem Ra
tionalismus er bis zum Schluſſe ſeines langen Lebens treu
geblieben iſt er war Dixhuitième er war eine Geſtalt des
Rokokos freilich ſo wie Mozart und in gewiſſem Maße
ſelbſt Leſſing eine Geſtalt des deutſche okokos Gern denken
wir ſeiner neben Herder Goethe und Schiller als des Papas
Wieland ſo wie Haydn neben Mozart und Beethoven die
Paparolle übernommen hat Während Goethe und Schiller
Koch heute für uns aufs höchſte lebendig ſind während Herder
durch ſeine Stimmen der Völker und worauf erſt ſeuer

ings Kühnemann mit Nachdruck hingewieſen hat durch eine
Fülle genialer noch nicht ausgeſchöpfter Anregungen gleich
alls unmittelbar in die Gegenwart hineinwirkt iſt uns

Wieland völlig hiſtoriſch geworden Er ſteht jenſeits der
Linie wo die Geiſtesgeſchichte des 19 Jahrhunderts anhebt
und er ſelbſt hat noch den großen Wandel der Jdeen und
deale erlebt Bereits um 1800 hat ſich Wieland in dem

neuen gewaltig ſich entfaltenden deutſchen Geiſtesleben recht
iſoliert gefühlt und an niemandem haben die Romantiker
ihren Witz ſo keck geübt wie an ihm Goethe an Erfahrung
und Urteil weit reicher als ſie hat den Alten damals gegen
ie dreiſte Jugend in Schutz genommen allein auch in der
olge hat Wieland doch gegen ſeine größeren Nachfolger und
enoſſen in den Schatten zurücktreten müſſen und ſelbſt die

eifrig ſpürende und forſchende Literaturwiſſenſchaft hat ſich
z neuerdings ſeiner und ſeiner Werke angenommen So
ſt es vielleicht erſt jetzt wieder möglich die Geſtalt des Dich

der des Oberon rein und frei zu erkennen und die hun
ertſte Wiederkehr des Tages an dem der Patriarch von

Weimar die Augen für immer ſchloß legt dem deutſchen Volke

e Pietätspflicht a J dwie viel pflicht auf ſich zu vergegenwärtigen was un
es dem ſeltenen Manne und Dichter verdankt mitten in einer vollen geiſtigen Revolution

gonnen iſt eine eiſerne Fauſt notwendig die mit der zuletzt
dort angewendeten ſchwäbiſchen Unerſchrockenheit das Aus
wärtige Amt und ſeinen nur dem Reichskanzler verantwort
lichen Chef gegen Einmiſchungen in Schutz nimmt

Daß jemand der in Rom Kunſt und Literatur gepflegt
mit nicht ſonderlich freudigen Gefühlen in dem nebligen
Berlin einen Poſten annimmt der nur Stacheln hat iſt zu
verſtehen Herr von Schoen packte ebenſo ungern ſeine Möbel
in Kopenhagen ein wie andere vor ihm und nach ihm und
ſelbſt Onkel Chlodwig dem einſt der alte Holſtein unter
Bismarck das Staatsſekretariat aufſchwatzen wollte geſteht
daß er ſich nach einer Unterredung mit Bleichröder die ſich
auf dieſe Angelegenheit bezog mit Sorgen ins Bett legte
und mit Sorgen aufſtand Fürſt Hohenlohe war ſchließlich
glücklich als dieſer Kelch an ihm vorübergegangen war Und
Kiderlen Wächter hatte das Amt nur angenommen weil er
in ihm eine Art Rehabilitierung für jahrelang erlittenes
Unrecht ſah

Herr von Jagow kennt die Leidenstage eines Staats
ſekretärs ſicherlich beſſer als wir als vortragender Rat im
Auswärtigen Amt konnte er die exponierte Stellung des
Bewohners der Gartenvilla in der Königgrätzerſtraße wie
aus der Vogelſchau überblicken und wahrnehmen wie einem
Manne durch impulſives Hinein und Dreinreden eine Po
ſition verleidet werden kann

Wenn es in den letzten zwei Jahren damit beſſer ge
worden war ſo lag das an der Zähigkeit des letzten Staats
ſekretärs an der entſchloſſenen keinen Konflikt ſcheuenden
Haltung der für die auswärtige Politik verantwortlichen
Stelle

Dieſe Ent ſchloſſenheit wünſchen Männer die
Herrn von Jagow ſehr genau kennen dem neuen Staats

ſekretär von Herzen Sie dürfte den wertvollſten aller
Wünſche darſtellen die dem bisherigen Botſchafter in Rom
in den letzten Wochen ſo reichlich zugefloſſen ſind Zu dem
Fürſten Chlodwig Hohenlohe ſagte Fürſt Bismarck einmal
als ihn der alte Hohenlohe als Reichskanzler in Friedrichs
ruhe beſuchte Die Schwierigkeiten ſeiner Stellung läge in
den unerwarteten Entſcheidungen Seiner Majeſtät

Wenn auch dieſe unerwarteten Entſcheidungen heute bis zu
einem gewiſſen Grade nachgelaſſen haben ſo dürften ſie doch
noch dann und wann die kühl realen Wege des Politikers
beeinfluſſen der die Dinge oft anders und nüchterner be

Scharf ſcheiden ſich in ſeinem Leben zwei Perioden deren ſgeſtand er einem Freunde
Grenze durch ſeine Berufung als Prinzenerzieher nach Wei
mar i J 1772 gebildet wird Jn der erſten die pſychologiſch
die intereſſantere iſt hat er durch ſein dichteriſches Schaffen
tief in die Geſchichte der deutſchen Literatur eingegriffen in
der zweiten tritt er obwohl ſein größtes Meiſterwerk der
Oberon ihr angehört als Dichter vor den größeren Er

ſcheinungen einer neuen Zeit zurück um dafür eine weite und
bedeutende Wirkung auf die Geſchichte der deutſchen Bildung
auszuüben

Zu Oberholzheim bei Biberach als Pfarrersſohn geboren
ward Wieland von ſeinem Vater der in Halle ſtudiert hatte
gleichfalls noch dem Norden geſchickt um dort ſeine erſte Aus
bildung zu erhalten Jn Kloſterbergen einem Hauptquartier
des Pietismus ſog der empfängliche Jüngling mit vollen
Zügen jenen Geiſt einer ſchwärmeriſchen Religioſität ein die
ſich von Ueberreizung nicht immer frei hielt und als er dann
nach der Heimat zurückgekehrt war da traten zwei Umſtände
in ſeinem Leben ein die dieſe Stimmung in ihm noch ſtei
gerten Der eine war daß Sofie von Guntermann ſeine
Jugendliebe 1754 das Verlöbnis mit ihm löſte und ſich mit
Herrn von Laroche vermählte als Sofie Laroche iſt ſie dann
Wielands Lebensfreundin geblieben Und in der tiefen Be
wegung in die dies Erlebnis das Seelenleben Wielands ver
ſetzt hatte kam ihm nun Klopſtocks Meſſiade entgegen die
ihn alsbald ganz in ihren Bann ſchlug Als frühreifer
Dichter wandelte er in ſeinen Jugendſchöpfungen völlig auf
Klopſtocks Bahnen ſeraphiſcher Gefühlsüberſchwang und er
habene Tugendpredigten das waren die Grundtöne ſeiner
Lehrgedichte Merkwürdig nur daß ſcharfblickende Kritiker
wie Nicolai und vor allem Leſſing ſchon ſehr zeitig durch all
das religiöſe Pathos das der junge Dichter in ſeinen Werken
aufwandte hindurch erkannten dieſer Wieland könnte nicht
gut der wahre Wieland ſein Er war es wirklich nicht aber
e S er ſelbſt nicht ſo weit ſein Jch zu entdecken und dar

zuſtellen
Vielmehr beſtärkte ihn das Jahr das er als Gaſt im

Hauſe des alten Bodmer zubrachte zunächſt noch in ſeinen
platoniſchen Anſchauungen Wenn er in Bodmern den
deutſchen Homer verehrte ſo war der von Meiſter Keller

ſo anmutig geſchilderte Züricher Patriarch es ſeinerſeits ſehr
zufrieden nachdem Klopſtock ihm ferner gerückt war in
Wieland einen Erſatz einen neuen Jünger einen zweiten
Klopſtock zu finden Allein noch waren erſt wenige Jahre
darüber hingegangen daß Wieland und Bodmer in innigſter
Vertraulichkeit und Seelenfreundſchaft am ſelben Tiſche zu
ſammen gearbeitet hatten und ſchon befand 43 Wieland

ereits 1757

STA mee
trachtet als die groß und edel angelegte Natur Wilhelms II
dem das Diplomatiſieren nicht zur Gewohnheit geworden

Wenn die Tugend der Ent ſchloſſenheit erſt eine
wetterfeſte Ausprägung in Herrn von Jagow gefunden dann

wird er frei von Sentimentalität keine neuen Soldis
in den Trevibrunnen von Rom werfen und nicht abermals
zu Jupiter beten
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Naymond Poincaré
Frankreichs neues Staatsoberhaupt

Seit langem galt es unter den franzöſiſchen Senatoren
und Deputierten als ungeſchriebenes Geſetz einen Mann
als Staatsoberhaupt zu wählen der in ſeiner politiſchen
Vergangenheit niemals unbequeme Regſamkeit oder eigen
willige Jnitiative bewieſen hatte Man wünſchte als offi
ziellen Vertreter des Staates einen guten Bürger und einen
treuen Republikaner aber man wünſchte keinen Präſidenten
der je ſo etwas wie Herrſcherneigungen oder Konfliktsluſt
an den Tag gelegt Die Männer der Nationalverſammlung
hatten nicht Luſt ſich von einem allzu regſamen Präſidenten
das Heft der Regierung das ſie ſich errungen kraft ſeiner
weitgehenden verfaſſungsmäßigen Befugniſſe aus der Hand
winden zu laſſen und ſo vereinigten ſie ihre Stimmen lieber
auf einen Kandidaten von dem ſie wußten er werde nie
mals Luſt verſpüren allzu perſönlich in die Regierungsge
ſchäfte inzugreifen

Solchen Erwägungen verdankte einſt der gute Papa
Grévy ſeine Erwählung die gleichen Gründe führten nach
der bedenklichen Wirtſchaft Felix Faures Herrn Loubet ins
Elyſee den man als er lange vorher einmal Miniſter
präſident geworden war nicht ſehr liebenswürdig als Stroh
mann gekennzeichnet hatte Man ſieht dergleichen hindert
nicht in Frankreich den höchſten Rang im Staate zu erringen
und auch der eben ſo gutmütige wie wohlbeleibte Herr
Fallières hatte es ſich in ſeinen jungen kleinſtädtiſchen
Advokatenjahren wohl nicht träumen laſſen daß er einſt
berufen ſein würde die Geſchicke der franzöſiſchen Republik
zu lenken Aber wie in der Regierung Frankreichs nichts
dauernd iſt als der Wechſel ſo hat man auch jetzt wieder
einmal nach dem entgegengeſetzten Prinzip gehandelt An
Stelle des ebenſo gutherzigen wie unbedeutenden Herrn
Pams haben ſich die Erwählten der Nation für Raymond
Poincarse entſchieden und wenn Herr Poincars auch viel
leicht nicht das überragende Genie iſt als das er ſeit einem
Jahre den Franzoſen gilt ſo iſt er doch unſtreitig eine Per
ſönlichkeit

Als er im vergangenen Sommer an Bord eines franzö
ſiſchen Kriegsſchiffes nach Petersburg fuhr um im Namen
der Republik dem Zaren ſeinen Beſuch abzuſtatten da er
regte der einſtige Advokat durch die ſichere Würde ſeines

h nnnv èdè nnd dè d m d hc ccm
Jch bin nicht ſo ſehr Platoniker

als Sie glauben ich fange mehr und mehr an mich mit den
Leuten dieſer Unterwelt vertraut zu machen Jetzt war er
für die Mängel der Meſſiade nicht mehr blind und von
Bodmer ſagte er 1759 Vergeben wir dem guten Greiſe daß
er der Natur zum Trotz ein Dichter ſein will Sein Führer
in das neue Geiſtesland war der kluge engliſche Lebensphilo
ſoph Shaftesbury Voltaire und die franzöſiſchen Enzyklopä
diſten Arioſt und der ihm von früher Jugend auf vertraute
Cervantes ſowie Sternes Triſtram Shandy waren ſeine
weiteren Vorbilder und Meiſter Und noch einer der mäch
tigſte von allen Shakeſpeare deſſen Dramen mit voller Wucht
auf ihn wirkten Wieland war einer der erſten die bei uns
den großen Briten nach Gebühr würdigten Leſſings Ham
burgiſche Dramaturgie erſchien erſt faſt ein JTahrzehnt
ſpäter und die Ueberſetzung ſeiner Werke die er unter
nahm bleibt trotz ihrer Mängel eine Großtat die niemand
wärmer anerkannt hat als Leſſing

Die Orientierung die Wieland in dieſen Jahren ge
wonnen hat hat über ſein ganzes weiteres Leben und Schaffen
entſchieden Der Weltmann der Humoriſt der Jroniker kam
hinter der ſeraphiſchen Maske zum Vorſcheine und wie wir
gegen nichts ſo unerbittlich ſtreng ſind wie gegen unſere über
wundenen Jdeale ſo ſah Wieland fortab in überſpannter
Schwärmerei den Feind der zu bekämpfen war Wider die
moraliſche Heuchelei die Prüderie und Selbſtquälerei die
weltfremde und weltfeindliche Philoſophie das wurde nun
ſeine Loſung und was er predigte war heitere Weltlichkeit
weiſer Lebensgenuß und geſunder Menſchenverſtand Jn
ſeiner Vaterſtadt Biberach wohin er 1760 als Stadtkämmerer
berufen worden war entſtanden nun die erſten ſeiner humo
riſtiſchen und komiſchen Romane und Gedichte Don Sylvin
de Roſalva eröffnete die lange Reihe die im Muſarion
und dem erſt ſpäter zum Abſchluſſe gelangten Agathon
ihre Höhepunkte erreichte Ueberall ſchilderte er darin wie
der friſche Reiz des Lebens und der Sinne über Aberglauben
Schwärmerei und falſche Philoſophie ſiegt und im Agathon
lieferte er das erſte deutſche Beiſpiel eines Bildungsromans
im großen Stile es iſt der Ahne des Wilhelm Mkeiſter
ſehe Dieſe Werke erregten in Deutſchland ein ungeheures Auf
ehen

Sie ſtellten eine höchſt wirkſame Reaktion gegen Klopſtod
und ſeine Nachahmer dar deren Dichtung ſich in Nebelhaftig
keit ſchwärmeriſchen Ueberſchwang und ſchließlich in Lang
weiligkeit zu verlieren drohte Hier ſtellte ſich nun ein
Dichter friſch auf den Boden der geſunden Wirflichkeit nahm
und ſchilderte den Menſchen wie er war führte der Poeſi
eine Fülle neuer fruchtbarer Motive zu und entzückte die
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Duſtretens allgemeine Verwunderung Auch er wie einſt
Felix Faure ſchlief im ruſſiſchen Kaiſerſchloſſe und genoß
alle Ehrungen die die höfiſche Etikette ſonſt nur gekrönten
Häuptern zuteil werden läßt Aber Poincars beſaß bei
dieſer heiklen Miſſion den Takt niemals aus der Rolle zu
fallen und trotz der auch für ihn gewiß nicht leichten pein
lichen Beachtung der zahlloſen Kleinigkeiten die im Verkehr
mit Monarchen Schranzen und Diplomaten nun einmal un
erläßlich ſind vergaß er in Petersburg keinen Augenblick
daß er ernſte Arbeit zu leiſten hatte Nach Paris zurück
gekehrt bot ihm der Balkankrieg bald wiederum Gelegen
heit zur Entfaltung ſeiner bedeutenden Fähigkeiten und
wenn ſeine Landsleute in ſeiner politiſchen Wirkſamkeit end
lich wieder einmal den großen nationalen Zug erblickten
den ſie ſo lange hatten vermiſſen müſſen ſo war das wiederum nur eine Folge ſeines feinen Takts und ſeiner nicht ge

wöhnlichen Geſchicklichkeit
Man wird ſagen Raymond Poincars ſei ein Kind des

Glücks Aber auch anderen franzöſiſchen Staatsmännern
winkte das Glück ſie vermochten es nur nicht feſtzuhalten
bis der rechte Augenblick zum ſtrahlenden Aufſtiege gekom
men war Herr Poincars dagegen hat niemals jenen viel
geſchäftigen Ehrgeiz an den Tag gelegt der nirgendwo
ſo verhängnisvoll für die Karriere werden kann wie
gerade in Frankreich Poincare war mit 33 Jahren
Unterrichtsminiſter mit 34 Jahren Finanzminiſter aber
er zog ſich ſtillſchweigend wieder in ſeine Advokatenkanzlei
zurück als er das Portefeuille niederlegte und man be
merkte ihn niemals unter den Männern die bei einem
Kabinettswechſel wieder ein Miniſterium zu ergattern ſuch
ten Raymond Poincaré hatte das freilich auch nicht nötig
Er war bevor er im vergangenen Jahre an die Spitze des
Kabinetts trat einer der geſuchteſten Anwälte des Pariſer
Barreaus und er hatte Jahre in denen er weit über eine
halbe Million Frank verdiente Denn Poincars war der
juriſtiſche Vertreter der großen Aktiengeſellſchaften der
Kolonialunternehmungen und der Haute Finance außerdem
war er Syndikus der Geſellſchaft dramatiſcher Autoren und
Komponiſten für die er ſämtliche Prozeſſe führte und
gewann Auch in großen Eheſcheidungsprozeſſen der Pariſer
Geſellſchaft war er beſchäftigt kurz er gehörte zu den glück
lichen Leuten die ſich durch ihren Beruf allein ſchon die um
faſſendſten Verbindungen und großes Anſehen zu erwerben
verſtanden Freilich war und iſt Poincars auch ein vorzüg
licher Redner ſelbſt für franzöſiſche Verhältniſſe unter denen
an redebegabten Männern gewiß kein Mangel iſt Seine
Dialektik iſt klar und ſcharf ſie zeugt von der logiſchen
Denkarbeit des Juriſten und umfaſſend gebildeten Schön
geiſtes Er ſpricht mit dunklem Stimmtimbre wägt ſeine
Worte ſorgſam und genau ſpricht aber trotzdem ſo fließend
und formſchön als rede er nach einem vorher bis ins kleinſte
ausgearbeiteten Manuſkript Wir haben in Deutſchland ge
wiß keinen Mann der ſö wie Poeincars alle Regiſter
Dialektik beherrſcht und der frühere Reichskanzler Fürſt
Bülow wäre vielleicht der einzige der ihm in bezug a die
Formſchönheit der Rede nicht aber hinſichtlich der logiſchen
Schärfe und der unerbittlichen Konſequenz des Gedanken
ganges gleichkommt

Poincaré iſt noch jung Am 20 Auguſt 1860 in Bar le
Duc im franzöſiſchen Lothringen geboren iſt er ſeit langer
Zeit der erſte Nordfranzoſe der ins Elyſee einzieht Als
vor Monatsfriſt zuerſt der Gedanke an ſeine Kandidatur
zur Präſidentſchaft auftauchte hieß es Herr Poincarsé denke
nicht daran ſich im beſten Mannesalter mit 52 Jahren ſozu
ſagen von der aktiven Teilnahme an der Politik zurückzu
ziehen um den höchſten Repräſentationspoſten im Staate
anzuſtreben Seine Freunde meinten er habe auch in ſieben
Jahren noch Zeit Präſident zu werden aber Herr Poincars
dachte gewiß daß er auch als Fünfziger genügend Würde
und Achtung bei der Nation beſitze um die günſtige Kon
junktur nicht zu verpaſſen Und wer weiß Der Präſident
kann wie einſt Grévy ja auch wiedergewählt werden und es
iſt in der Tat nicht ausgeſchloſſen daß für das nächſte halbe
Menſchenalter Poincars an der Spitze der franzöſiſchen Re
publik ſtehen wird

Die Wertſchätzung die man dem Präſidenten der Re

puvirt entgegenbringt hängt nicht zum wenigſten von der
Figur ab die ſeine Damen an der exponierten Stelle
machen Madame Fallières war eine brave Hausfrau die
ihre provinzielle Herkunft auch im Elyſee niemals ver
leugnete Madame Poincaré iſt eine Dame von großer
Eleganz von Takt und Diſtinktion eine jener Jtalienerin
nen deren angeborene Grazie etwas Königliches hat Solche
Frauen wirken in den glänzenden Sälen des Elyſees würde
voll und dekorativ und ſolche Frauen lieben die
in ihrem angeborenen Schönheitsſinn an der Seite der
Männer denen ſie die Lenkung des Staatsſchiffes anver
trauen Es kommt noch hinzu daß Madame Poincarse eine
Frau von nicht alltäglicher Bildung iſt in deren Salon ſeit
langem die Jntzallektuellen des modernen Frankreich als gute
Freunde verkehren Dabei vernachläſſigt auch ſie die Pflich
ken der guten Hausfrau nicht ihre Diners ſind berühmt und
die Weine des Poincareſchen Kellers nicht minder Uebri
gens hat der bisherige Miniſterpräſident es verſchmäht ſeine
etwas kalte und pompöſe Dienſtwohnung zu beziehen und
er iſt in ſeiner kleinen Villa geblieben die er jetzt allerdings
mit dem Palaſt in den Champs Elyſees wird vertauſchen
müſſen Der Name des neuen Präſidenten der Republik
hat übrigens nicht nur in der Welt des Barreaus und der
Politik guten Klang Sein vor ſechs Monaten verſtorbener
Vetter Henri Poincaré war der größte unter den modernen
Mathematikern Raymond Poincars gehört der Akademie
an und er wird bei offiziellen Gelegenheiten das rote
Band des Großkordons der Ehrenlegion unter dem grün
geſtickten Palmenfrack der Unſterblichen tragen können Die
Pforten der Akademie öffneten ihm ſein Buch Jdées Con
temporaines auch ſeine Queſtions et Figures politiques
ſowie ſeine Cauſes litéraires et artiſtiques eine Samm
lung bedeutſamer von Poincaré geführter Prozeſſe zeugen
von dem Geiſt und der umfaſſenden Bildung des Mannes
der nunmehr berufen iſt das Staatsſchiff der franzöſiſchen
Republik ſieben Jahre durch alle die Stürme und Fährlich
keiten zu ſteuern in die es der unruhige ewig bewegli
Geiſt des franzöſiſchen Volkes ſtürzen mag

Nach der Wahl
Verſailles 18 Jan Nach der Nationalverſammlung be

glückwünſchte Präſident Duboſt den neuen Präſidenten Poin
caré dankte für den Beweis des Vertrauens der National
verſammlung Er werde ſich bemühen ſich deſſen würdig zuzeigen Er werde jederzeit ein unparteiiſcher Richter ein

Darauf brachte Miniſter Briand im Namen des Miniſterrats
deſſen Glückwünſche zum Ausdruck und ſagte Die Entſcheidung
der Nationalverſammlung bekräftigt die peget mit der wir
beide ſo eng verknüpft waren Die hohen Jntereſſen des
Landes ſind in loyalen Händen

Paris 18 Jan Poincars begab ſich in Begleitung des
ſtellvertretenden Miniſterpäſidenten Briand gegen 8 Uhr nach
dem Elyſee Auf dem ganzen Wege wurden ihm Ovationen
dargebracht Bei ſeinem Beſuche im Elyſee wurde er von
Fallières empfangen Die beiden Präſidenten umarmten ſich
auf das herzlichſte Darauf beglückwünſchte Fallières Poin
caré zu ſeiner Wahl Nach wenigen Minuten Aufenthalt
kehrte Poincaré in ſeine Wohnung zurück Als er vor ſeinem
Hauſe anlangte brach die Menge in ſtürmiſchen Jubel aus

Jn den meiſten Vierteln von Paris wurde die Wahl
Poincarés mit Begeiſterung begrüßt

Am Abend erſchien eins impoſante Menge vor dem Hauſe
Poincares und bereitete ihm ſtürmiſch anhaltende Kund
gebungen Poincars bat die Erſchienenen nicht Es lebe
Poincaré ſondern Es lebe die Republik zu rufen

Beilegung des Zwiſchenfalles Clemenceau Poincaré
Der Zwiſchenfall Clemenceau Poincaré wird da Clemen

ceau den beiden Sekundanten Briand und Klotz loyale Er
klärungen abgegeben hat keine Folgen haben Den
Brief hatte Clemenceau in dem Glauben an eine grundloſe
Behauptung eines Abgeordneten geſchrieben Dieſer Abgeord
nete wird nun an Poincars ſchreiben um die Angelegenheit
richtigzuſtellen

Preß ſtimmen zu Poivrarés Wahl
Zum Ausfall der Wahl in Paris ſchreibt der Verl

Lokalanz Man darf die franzöſiſche Nation beglückwünſchen
daß ſie für die höchſte Auszeichnung die ſie vergeben kann
ſich einen ſo hervorragenden und um das Lan verdienten
Mann erkoren hat Bei der immer noch gen inter
nationalen Lage kommt dem Wechſel in den leitenden Stel
len der Republik eine erhöhte Bedeutung zu

Die Voſſ Ztg ſagt Zum erſtenmal iſt wieder eine
Kraft und eindrucksvolle Perſönlichkeit Präſident geworden
und es iſt zu erwarten daß Poincaré ſeinem Amte erhöhten
politiſchen Einfluß verſchaffen wird

Die Tägl Rundſch äußert Die iſefegrevſiicen
Beziehungen werden ſchwerlich eine Beſſerung erfahren aber
wohl auch keine Verſchlechterung Poincare wird eine kor
rekte Haltung Deutſchland gegenüber bewahren und damit
dürfte beiden Ländern am beſten gedient ſein

Das B hebt hervor daß Poincarsé in Frankreich
ſehr populär iſt Clsmenceau Combes und ihre radikalen
Anhänger haben verſpielt Die Kraftprobe iſt mißlungen
und man muß ſagen ſie haben ihr Schickſal ein wenig ver
dient

Die franzöſiſche Preſſe
erörtert die Wahl Poincarés zum Präſidenten der Republik
faſt einmütig mit lebhafter Genugtuung Selbſt
der Radical das oppoſitionelle Blatt der ſozialiſtiſch radi
kalen P die die Wahl aufs ſchärfſte bekämpft hat erklärt
heute daß die öffentliche Meinung das Votum der National
verſammlung mit Freude aufnehme und mit Vertrauen den
hervorragenden Staatsmann begrüßen werde der nunmehr
von dem edlen Gedanken erfüllt ſein werde die ihm zuge
wieſene Rolle ſorgfältig zu erfüllen Der Petit Pariſien
ſagt Die Bedeutung der Wahl läßt ſich in den Worten aus
drücken Demokratiel Fortſchritt Vernünftige Entwicklung
und eine Politik der Ehre und des Friedens Die öffent
liche Meinung Frankreichs und auch des Auslandes wird die
Wahl in dieſem Sinne auffaſſen Jn der France ver
pottet der radikale Deputierte de Monzie die von den Geg

nern Poincarés aufgeſtellte Behauptung daß deſſen Wahl
die Diktatur und perſönliche Gewalt bedeute Die einzige
Diktatur die geſtern gebrandmarkt wurde ſei die geheime
Diktatur der Parlamentsgruppen und der Ränke Der
Rappel erklärt Wer Poincars kennt weiß daß er unfähig

iſt Vergeltungsmaßregeln auszuüben Als Präſident der
Republik wird Poincars nicht daran denken ſich für die Be
leidigungen zu rächen die ihm als Miniſterpräſident angetan
wurden Die Lanterne ſtellt feſt daß Poincars unleug
bar von einer republikaniſchen Mehrheit gewählt worden iſt

J J

Nur ein freundſchaftlicher Rat
Die Kollektivnote der Mächte die am Freitag trotz

des Feiertages auf der Pforte dem Großweſir und dem
Miniſter des Aeußern überreicht wurde ſpricht nur von
einem freundſchaftlichen Rate eonseil amieal Kon
zeſſionen zu machen ſchon im Hin lick auf die Möglichkeit
einer Gefährdung der aſiatiſchen Beſitzungen Der
Türkei wird andererſeits zugeſichert daß man ihr fallsſie nachgibt alle erdentligen Unterſtützungen gewähren

würde Der ganze übrige Wortlaut iſt ziemlich matt
und farblos Man rät der Pforte Adrianopel dem Bal
kanbund abzutreten und verſichert daß der muſelmaniſche
Beſitz die Moſcheen und Heiligtümer vollauf geachtet

werden ſollen Bezüglich der Aegäiſchen Jnſeln vertritt
die Note die Auffaſſung daß die Regelung dieſer Frage
definitiv den Großmächten überlaſſen werden ſoll und
erklärt daß dies in einer Form geſchehen werde die jede
Möglichkeit einer Bedrohung der Türkei ausſchließe
Morgen wißd der Miniſterrat ſich mit der Note beſchäf
tigen Es iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß man falls

Um ein Haarleiden zu heheben iſt das bekannte Mittel
jüngſt noch verſtärkt des Apoth Hoeter das beſte Erhält
lich in Fl a 1 2 u 3 Mk echt Geiſtſtr 59 und Kohlſchütterſtr 1

Zeitgenoſſen durch Geiſt Witz Anmut und Heiterkeit Und
wenn der Bardenton der Klopſtockianer um unſerer Sprache
Kraft abzugewinnen allmählich in eine gewaltſame und trübe
Barbarei ausartete ſo erſchien die deutſche Sprache bei Wie
land in einer neuen ganz ungeahnten Herrlichkeit Sie
entfaltete hier eine Leichtigkeit Geſchmeidigkeit Grazie und
einen farbigen Reiz den man bisher nur den romaniſchen
Sprachen zugetraut hatte der Roman wurde für die deutſche
Literatur neu geboren und die geſunde Kritik Leſſing wieder
an der Spitze begrüßte Wieland mit Recht als einen echten
Prinzen aus Genieland Freilich blieb auch heftiger Wider
ſpruch nicht aus Nicht allein daß die Hainbündler Werke
und BVildnis dieſes dichteriſchen Gottſeibeiuns feierlich ver
brannten auch wohlwollende Beurteiler rügten daß Wieland
in ſeinen Werken dazu neige die Sinnlichkeit reizender und
verführeriſcher zu ſchildern als mit der von ihm gepredigten
weiſen Tugend verträglich ſei Und freilich iſt er darin oft
ſehr weit gegangen und nicht immer hat er die feine Linie
des Taktes ſo glücklich innegehalten wie in dem unverwelk
lichen Muſarion oder ſpäter im Oberon

Indes ſo der literariſche Kampf um ihn tobte ſaß Wie
land in ſeiner Viberacher Einſamkeit wo ihn nur das benach
barte gräflich Stadionſche Haus zu dem auch die Laroches

mit der großen Welt in einiger Fühlung hielt Erſt
urch ſeine Berufung in eine Profeſſur an der Erfurter Uni

verſität ward er in weitere Verhältniſſe hinausgeführt und
drei Jahre ſpäter 1772 erfolgte ſeine Berufung nach Wei
mar als Erzieher Karl Auguſts Er hatte in ſeinem Gol
denen Spiegel eine Fürſtenpädagogik geſchrieben die nach
dem Geſchmacke des Zeitalters des aufgeklärten Abſolutis
mus war und Anna Amalia war vorurteilslos genug darauf
hin ihren Sohn dem Verfaſſer des Märchens vom Prinzen
Biribinker anzuvertrauen Der Erfolg hat gezeigt daß ihre
Wahl zutreffend war Als Karl Auguſt 1775 ſeine Regierung
antrat war Wieland ſeines Amtes quitt und konnte nun
fortab in Weimar in behaglichem Ruheſtande leben

Aber da brach auch ſchon die neue Zeit mit Macht her
ein Goethe kam und bald nach ihm kam auch Herder nach
Weimar Zwiſchen Wieland und dem jungen Goethe hatte
es ja empfindliche Reibungen gegeben Aus Verſtimmungen
über manche Eigenwilligkeiten die Wieland ſich in ſeiner
Shakeſpeareüberſetzung erlaubt hatte über ſein Singſpiel
Alceſte worin Goethe und die Seinen eine Verballhornung

der Alten zu erkennen glaubten endlich über eine ab

S e n r vr es n dem von er ausgegebenen TeutſchenMerkur war in einer Stunde genialen Uebermutes ſene
r Götter Helden und Wieland entſtanden die eine

t energiſche Kundgebung des jungen Geſchlechtes gegen

den bereits zu den Alten gezählten Wieland darſtellte
Wieland hatte auf dieſen Angriff ſich ſo vornehm verhalten
daß Goethe davon ganz beſchämt wurde und eine perſönliche
Verehrung für Wieland faßte in der er ſich ſeitdem nie
wieder hat beirren Taſſen Seinerſeits hatte Wieland für
Goethes Genialität von vornherein wärmſte Bewunderung
bezeigt und als nun der Götterjüngling ſelbſt in Weimar er
ſchien da eroberte er ſich im Sturme das empfängliche Herz
Wielands deſſen Seele ſo voll von Goethe war wie einTautropfen von der Morgenſonne Die Freundſchaft und
Brüderſchaft die damals zwiſchen beiden geknüpft wurde iſt
nie gelöſt worden obgleich ſich Wieland ſpäter mehr an
Herder angeſchloſſen hat und dadurch auch zu Goethe in einen
gewiſſen Gegenſatz getreten iſt Jſt nun aber Wieland durch
ſeine große Liebenswürdigkeit ſeine Toleranz und ſeinen leb
haften Geiſt immer ein Mittelpunkt und eine Hauptperſon
des geiſtigen und geſellſchaftlichen Lebens in Weimar ge
blieben ſo war es doch unvermeidlich daß der Gegenſatz
zwiſchen ihm und dem neuen Geſchlechte ſich im Laufe der
Jahre immer ſchärfer abzeichnete und daß er ſo nach und nach
ins literariſche Altenteil gedrängt wurde

Denn wenn Goethe und die Seinen Dichtung und Leben
auf der lebendig quellenden Empfindung und dem perſön
lichen Erlebniſſe aufbauten ſo waren Vernunft und Kritik
die Stäbe denen der alte Aufklärer vor allem traute Wenn
jene auf die volkstümlichen Elemente in der Poeſie zurück
gingen ſo lebte und webte Wieland in der re e im
heiteren Spiele der Abenteuer Wenn jene die ſittliche Jn
differenz und die verſpielte Tändelei des Rokokos durch den
tiefen Ernſt des Humanitätsidegles überwanden ſo hat Wie
land an den Jdeen und Gewohnheiten des Rokokozeitalters
feſtgehalten Er hat ſeine Anſchauungen in dem Teutſchen
Merkur vertreten der bis zur Begründung der Horen nn
beſtritten die Stellung der erſten deutſchen Zeitſchrift ein
nahm und durch ihn hat er lange Zeit großen Einfluß auf
unſer Geiſtesleben ausgeübt Die Wieland angeborene Libe
ralität bildete wie Goethe ausgeſprochen hat die Eigen
ſchaft durch die die Zeitſchrift Wert und Würde erhielt
Wieland war nicht zum Parteihaupt geſchaffen wer die

Mößiaung als Hauptmaxime ganerkennt darf ſich keiner Ein
ſeitigkeit ſchuldig machen Eine natürliche Güte und Tole
ranz ja ſogar eine Vorliebe für alles Neue ſoweit er es
faſſen konnte machten ihn verehrungswürdig und Erſchei
nungen wie Jean Paul und ſelbſt der ſo viel befehdete Hein
rich von Kleiſt fanden bei ihm wohlwollende Aufnahme
Dennoch war es nicht zu vermeiden daß ihm die Dinge über
den Kopf wuchſen Goethe und Schillers Renien verdroſſen
ihn gewoſtig da er die innere Notwendigkeit dieſer ſchaffen
Generalabrechnung nicht erkenſten konnte in den Ton der

neuen Philoſophie ſeit Kant und Fichte konnte er ſich nicht
finden von Goethes Wahlverwandſchaften ſagte er Das iſt
ein Buch für die jetzige Generation die vor lauter äſthetiſch
und moraliſch ſein wollender Schwärmerei und Raffinerie
allen Sinn für Wahr Schön und Gut verloren zu haben
ſcheint und gar von den Romantikern die den Preis des
ihm höchſt verdächtigen dunklen Mittelalters ſangen und
dem Gefühlsüberſchwange und der ſchweifenden Phantaſie
Tür und Tor öffneten erklärte er erbittert Man ſpringt
mit dem Verſtand um als ob ihn der liebe Gott vor die Säue
geworfen hätte

Dieſe Dinge mochten dazu mitwirken daß Wieland ſich
1797 in die ländliche Zurückgezogenheit von Osmannſtedt
flüchtete Aber der Beſitz dieſes Gutes bereitete ihm ſchließ
lich nur Verlegenheiten und er war u als er es 1803
wieder los wurde Ein ganzes Jahrzehnt hat er dann als

Patriarch noch in Weimar gelebt bis er an der
eite ſeiner Gattin in Osmannſtedt die letzte Ruhe fand

Sein Tod hat Goethe tief bewegt und die Leichenrede die
er ihm in der Loge Anna Amalig hielt iſt zu einem ewigen
Denkmale Wielands geworden

Das ganze obere Deutſchland ſo hat er ſpäter einmal
erklärt verdankt Wieland ſeinen Stil und mit dieſen Worten
hat er Wielands unvergängliche Bedeutung treffend be
zeichnet Wieland hat die deutſche Literatur natürlich
ſprechen gelehrt er iſt den großen Meiſtern der deutſchen
Sprache C ſeine Ueberſetzungen des Lucian des
Horaz der Briefe Ciceros deren Neuherausgabe in der aus

Serie der Antiken Klaſſiker ein wahres Verdienſt
es Verlages von Georg Müller in München bildet atmen

eine unvergleichliche Klarheit Feinheit und Anmut des
Stiles Viele von ſeinen Erzählungen ſind für uns das iſt
wahr roſtig geworden aher Muſarion und Oberon
Agathon und die Abderiten bleiben ein unverwelkliches

Kleeblatt Wie ſchalkhaft iſt Wielands Jronie Wie reizend
ſeine behagliche Geſchwätzigkeit Wie blühend ſeine frei
ſpielende Phantaſie Mit welcher Grazie und Feinheit ſchil
dert er wie die liebenswürdige und kokette Muſarion die
Kreitſüchtigen Philoſophen ad absurdum führt Wie geiſt
voll iſt das Philiſtertum in den Abderiten gekennzeichnet
und verſpottet Keinem de Dichter hat das Zöpfchen
ſo allerliebſt geſtanden wie Wieland und keiner hat je einen
ſo reizend bunten Teppich der Erzählerkunſt gewoben wie der
Oberon Er dichtete lebend und lebte dichtend wie Goethe

von ihm c t hat und daraus iſt in 4 affen eine
Lebensfülle übergegangen deren Atem auch wir Kinder einer
anderen Zeit noch mit Behagen genießen
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Weinhaus Broskowsß
die gegneriſche Seite ein Kompromiß vorſchlägt daraufeingeht Vorläufig dürfte die Antwort wohl einige
Tage auf ſich warten laſſen

Von der Ergreifung von Zwangsmaßregeln für den
Fall daß die Türkei den Wünſchen der G ächte nicht
Rechnung tragen ſollte enthält die Note nichts

Eine Verſtändigung durch König Ferdinand
Die Wiener Neue Freie Preſſe erfährt aus Berliner

diplomatiſchen Kreiſen daß es namentlich der diplomatiſchen
Kunſt Königs Ferdinand gelungen ſei eine Verſtändigung
zwiſchen Bulgarien und Rumänien anzubahnen Bulgarien
dürfte an Rumänien einen Teil des beanſpruchten Gebietes
abtreten Bezüglich Siliſtrias dürfte ein Kompromiß
zuſtande kommen daß die Feſtung geſchleift wird aber
die Stadt ſelbſt bulgariſch bleibt Während Oeſter
reich Ungarn nach beiden Seiten eine freundſchaftliche Neu
tralität bewahrte habe Rußland ſich eifrig bemüht zugunſten
Bulgariens auf Rumänien einzuwirken

Die indirekte Verproviantierung Adrianopels
Jn Konſtantinopel erklären militäriſche Kreiſe daß die

Bulgaren ſchweigend die angeblichen Entgleiſungen ihrer
Proviantzüge bei Adrianopel dulden weil der Kommandant
der r r Paſcha unter dem Provianteine bulgariſche Waffenladung entdeckt hat
Schuekri Paſcha regelte alſo ſelbſtändig die Verpflegungsfrage
indem er die Entdeckung auf dieſe Weiſe ausnutzte Die
Ladung der entgleiſten Proviantzüge wurde nämlich in die
Feſtung gebracht Die Beſetzung des Poſtens des Jnten
dantur Direktors durch Djemal Bey der unter Anklage ſtand
an der Verſchwörung gegen die Regierung teilgenommen zuhaben beweiſt die gende Macht der Komitee Partei Die

Aeußerungen des Sultans gegenüber Kelikian werden da
gegen als nicht komiteefreundlich aufgefaßt

Die Verluſtliſte des ſerbiſchen Heeres
Die ſtatiſtiſchen Ausweiſe der ſerbiſchen Kriegsverwal

tung über die verwundeten und kranken Soldaten während
des Krieges zeigen mit ihren hohen Zahlen ein ſehr trauriges
Bild Allein im Jnnern Serbiens befinden ſich 11 000 ver
wundete und gegen 10000 kranke Soldaten Die Zahl der
Kranken bezifferte ſich vor dem Waffenſtillſtand auf 2000
infolge des ungünſtigen Wetters ſtieg die Krankenziffer ſo
hoch Man ſchätzt außerdem die Zahl der Verwundeten bei
der Beſatzung von Durazzo und Umgebung auf 4000 Die
Erkrankten dort zählen aber 10 000 weil ſie große Strapazen
mitmachen mußten Wie groß die Zahl der verwundeten und
kranken Soldaten in den beſetzten Gebieten iſt darüber hat
man keine genaue Kenntnis da die Verwaltungsorgane noch
nicht genau funktionieren Jedenfalls ſind ſie ebenſo groß
wie im Jnnern Serbiens Von den verſtorbenen Sol
daten will die Kriegsverwaltung eine ziffernmäßige Zu
ſammenſtellung überhaupt nicht veröffentlichen Die Zahl
ſei jedoch ſehr groß Von den als Kranke Angemeldeten ſind
infolge mangelhafter Pflege die meiſten geſtorben

Rumänien Bulgarien
London 18 Jan Telegr Wie das Reuterſche Bureau

erfährt wird der rumäniſche Miniſter des Jnnern Jonescu
der geſtern London verlaſſen hat am Sonntag in Bukareſt
eintreffen Am Montag wird er einem Miniſterrat die Er
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gebniſſe ſeiner Beſprechungen mit Danew vorlegen Die bul
gariſche Antwort entſpricht nicht der Auffaſſung der rumä
niſchen Regierung aber man glaubt nicht daß ſie das letzte
Wort der bulgariſchen Regierung enthält Jn rumäniſchen
Kreiſen wird erklärt daß kein Abbruch der Verhand
lungen zu befürchten ſei da der rumäniſche Geſandte
Miſchu vorausſichtlich Anfang nächſter Woche ſie wieder auf
nehmen werde

Deutſches Reich
Der Militäretat und ſeine Nachträge

A p Anzeichen der nach Oſtern erwarteten Heeres
nachtragsforderungen ſind in den wieder aufgenommenen
Verhandlungen der Unterkunftsabteilung des Preußiſchen
Kriegsminiſteriums mit einer Reihe von Gemeinweſen zu
erblicken an die wegen des Baues neuer Kaſernen von
Stadt wegen herangetreten worden iſt Anfragen dieſer Art
ſind im Oſten und in der h ergangen Man wird
annehmen dürfen daß es ſich dabei in erſter Linie um die
beſchleunigte Ergänzung der ſogenannten kleinen Regimen
ter auf drei Bataillone handelt

Da der Kriegsminiſter gebeten hat die Beſprechung des
Militäretats in der Budgetkommiſſion nach
Möglichkeit hin auszuſchieben ſo glaubt man in par
lamentariſchen Kreiſen daß die für die Höhe und für die
finanzielle Deckung der Nachforderungen in Betracht kom
menden Dienſt und Amtsſtellen noch zu keinem befriedigen
den und ſchlüſſigen Reſultat gelangt ſind

Ein dent cher Kolonialveteran
S u H Berlin 17 Jan 1913

Ein Teil unſerer alten Afrikaner iſt mit den Kolonien
feſt verwachſen und hat ſein Leben ganz kolonial geſtaltet
So hat wie man der Deutſchen Journalpoſt ſchreibt in
dieſen Tagen einer unſerer älteften Afrikaner zum zwölften
Male die Ausreiſe nach DeutſchOſtafrika angetreten der

z Bezirksamtmann a D Walter v St Paul
Jllaire Er betrot zum erſten Male den Boden der
Kolonie im Jahre 1885 als Beamter der Deutſch Oſtafrika
niſchen Geſellſchaft für die er mehrere Stationen gründete
und deren Generalvertretung er ſpäter übernahm 1891
wurde er in den Reichsdienſt übernommen und zwar als Be
zirksamtmann von Tanga Bereits damals ſind unter der
Leitung des Herrn v St Paul dort Verſuche unternommen
worden aus dem Sande der Flüſſe Gold zu waſchen Ver
ſuche die nach den letzten Nachrichten aus Tanga jetzt
wieder die Phantaſie der Bewohner heftig erregen und
wenn heute angeſichts der Arbeiternot der Uſambara Pflan
züngen die Einführung aſiatiſcher Kulis angeregt wird ſo
darf darauf verwieſen werden daß ſchon vor zwanzig Jahren
das Experiment ohne viel Erfolg gewagt worden iſt Nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte hat ſich v St Paul
Jllaire ganz der Bewirtſchaftung ſeiner Plantagen im Hinter
lande von Tanga und Lindi gewidmet die vor einigen
Jahren in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden ſind
Zur Jnſpektion dieſer Unternehmungen begibt er ſich auf
fünf ſechs Monate nach Deutſch Oſtafrika Herr v St Paul
Jllaire iſt einer unſerer beſten Kenner des Kiſuagheli der
verbreiteſten Negerſprache des Schutzgebietes und hat bereits
vor zwanzig Jahren einen noch heute benutzten Leitfaden des
Jdioms geſchrieben

Heer und Flottae

Neue Beſtimmungen für die Herbſtübungen 1913
A p Eine kaiſerliche Verordnung beſtimmt daß

abweichend von den Vorſchriften der Felddienſtordnung
in dieſem Jahre alle Armeekorps außer dem 5

und Korpsmanöver in der Dauer von drei Tagen

grossen Saison Räumungs

kuhnhe heilte der Adr
v IPrachtvolle Austern Kaviar und Hummer,

Sonntags Diner u Souper Muslk
Von 10 Uhr ad Frühschoppen mit kleinen Leckerbissen

Mittags 3 Uhr apartes feines en à 200 u 50
abhalten Bei einer Anzahl von Korps werden dieſe drei

Manöver des Armeekorps gegen einen markierten
e bringen das von den betreffenden Armee General
inſpekteuren anzulegen und zu leiten iſt

Die Neuerung iſt inſofern von Bedeutung als 1 die
Armeekorps veranlaßt werden an mehreren Tagen volle
Dipiſionen unter ihren Führer gegeneinander operieren und
fechten zu laſſen alſo der Kampf gemiſchter Waffen im
größeren Verbande dem größten taktiſchen geübt wird
2 die Armee Generalinſpekteure mehrere Korps unter ihrer
eigenen Leitung manövrieren ſehen und die Eignung der
Kommandierenden Generale als Führer beurteilen können

Jn der Armee nimmt man an daß damit eine grund
ſätzliche Aenderung in der Stellung der Armee Generalinſpek
teure im Sinne der Hebung ihrer Stellung und als Vor
bereitung ihrer Aufgaben im Kriege angebahnt wird die
nur freudig begrüßt werden könnte Die eigentlichen opera
tiven Einheiten ſind im Zukunftskriege ja die Armeen nicht
mehr die Armeekorps

Vor und Perſoncolnachrichten
S Am 24 Januar hält die Militäriſche Geſellſchaft zu

Berlin den diesjährigen Friedrichstag zum Gedächtnis
an den Großen König ab Hierzu hat der Kaiſer ſein
Erſcheinen zugeſagt Major Schwertfeger vom Kgl
Sächſiſchen Generalſtabe kommandiert zum Preußiſchen Gro
ßen Generalſtabe wird über die Strategie Friedrichs des
Großen im Siebenjährigen Kriege ſprechen

t Prinzregent Ludwig von Bayern wird voxausſichtlich noch
vor Oſtern einem Beſuch Kaiſer Wilhelms in Berlin ein
treffen

à

Ausland
An der franzöſiſchen Oſtgrenze

A p Außer durch neun der zehn nach dem neuen Kadres
geſetz zu bildenden Jnfanterie Regimenter Nr 164 bis 173
zu je vier Bataillonen erfahren die franzöſiſchen Truppen in
den Grenzbezirken des 20 und 7 Armeekorps gegen
Deutſchland hin noch eine weitere Verſtärkung an Feldtruppen
erſter Linie durch Verlegung der Jägerbataillone 16 von
Lille nach Conflans 26 von Vincennes nach Vézélize und 8
von Amiens nach Etain Das 60 Feldartillerie Regiment
kommt von Toul nach Neufchäteau das 12 Dragoner Regi
ment nach Toul

Amneſtie für politiſche Vergehen in Spanien
Am 23 Jan dem Namensfeſte des Königs Alfons XIII

wird ein Dekret veröffentlicht werden das einen umfaſſen
den Straferlaß für politiſche Vergehen vorſehen ſoll Der
König iſt nach dem jüngſten Kabinettswechſel in Spanien
ſichtlich beſtrebt das liberale Regime ſchärfer als bisher in
die Erſcheinung treten zu laſſen und in konſequenter Weiſe
durchzuführen

Erſchwerung der Einwanderung
Wajſhington 18 Jan Die Geſetzesvorlage über die

Einwanderung die eine Beſtimmung über ein Mindeſtmaß
an Schulbildung enthält iſt vom Repräſentantenhaus ange
nommen worden

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleron Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bartht
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 16 Seiten

AusverkaufesGrosse Posten sind noch vorhanden in
Kleiderstoffen Seſdensfoffen Waschsfoffen Teppichen Gardinen Tischdechen Schürzen
Damen Herren u Kinder Wäsche Handschuhe Sfrümpfe lLeinen u Baumwolwaren
Damen u Kinder Konfektion Garnierte Damen u Kinder Hüte Hufformen Konf Weißworen

Kinder Müten Theater Schals Sfichereien Seidenbänder Herren
Krawatften

S aoschen

Beachten Sie unsere Schaufenster

Pelzwaren

J
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Geschäftshaus

L
Halle a Marktplatz 2 und 3
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Nichel Brikets
gnerkannt beste Marke

AlIein vertreter für Halle und Umgegend
Hallosches Kohblen und Brikett Kontor

aſie g J orsoburgerstr Eoke Schmledsir

uchhaltungens

Angestollton

Versleherung
Zu beziehen durch di

W Akt Gas fürformularbedarf

Wänsehendortf 23 Elster

Tol 3989

Unser
Kaase Kontrollbuoh

f d Angesteliten Versicherung
bietet sehnelle Vebersieht
entsprieht den gesetzlichen Vor

5 sohritten u enthält die amtlich
Bestimmungen über d Kasson
verkeohbr mit der Roichsversioh

Anstalt
Preis für klein u mittl Be

triebe M 40 tür grössere
Betriebe M 30

Posteeheokkonto LeipzioNr 50

1893

Grosse Braubausstrasse
D Kruse u Tochter

es

5 Neue Promenadeempfehlt

Klavier u Goigen Unterrioht
Nur Einzol Unterrlochtv

Geschätts Verlegung

Mit heutigem Tage verlegte Kontor und Lager der
Firma

Oscar Heller Nachf
Kartoffel und Lanudesprod

Groß Handlung
von Steinweg 32 nach

Robert
J MGähe Hallmarkt und

alten Räumen allſeitig

Franzstr 3
bitte das meiner Firma in den

entgegengebrachte langjährige Ver
trauen mir auch fernerhin zu erhalten

ochachtungsvollOscar lielſer Nachrf

Kartoffel und Fr CordesLandesproduften Engros
Telephon 2179

ellgrau laugſam bindend nn volumbeftändig

WMohlleſles Ersötemaerſa

r Portland Zement

e dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend Jnsbejond gut

h zum Faſſadenputz ferner auch
E zum Ein u Umdecken v DächernS Feinste Mahlung abdsolute Reinheit

u grösste Erhärtungsfähigkoeit ber
hohem Sandzusatze

Feinſte Ref Billigſte Tagespreiſe
Fernruf 13

br
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Unter der Marke Hausbrot bringen
V W J z
HausBrot wir von jetzt ab ein dunkles herzhaft

ſchmeckendes appetitanregendes Roggen
ot in den Handel Dasſelbe iſt aus ga

rantiert reinſtem und feinſtem Roggen
mehl hergeſtellt und dürfte ein Verſuch
zu

J Roggenſchrotbrot Der Um atz unſeres erſt kürzlich einge
führten Roggenſchrotbrotes iſt ein be
redtes Zeichen für die Güte und Qualität
dieſes Fabrikates es ſollte deshalb ein

Stuhl leidet unſer ärztlich empfohlenes
ärztl begutacht Roggenſchrotbrot verſuch

wohlſchmeckendes Roggenbrot wovon
täglich rund 10 000 Brote gebacken und
verbraucht werden 33

Brot Fabrik

12 Proz Rabatt

Gebr Schubert

F utterruben
in Fuhren und im einzelnen empfiehlt

G Baarmann

Merseburger
Straße 162

Telephon 675

dauernder Kundſchaft führen

jeder der an Darmträgheit u ſchwerem

Gleichzeitig empfehlen wir unſer ſeitu er ro 36 Jahren in Halle gut eingeführtes

Fourage Handlung
Nietleben

ſGaaeeSuchwribardriten jeder Art
ish u geſchäftl Hand n M ine wielfälttStenographie u a liefert aſchine Vervielfältigungen

Hallifdje Lchreibſtube
Genteinntztz Un en Beſchäftigung Stellenloſer Hilfsu für e anardelt t Stunden und re
auch ns Haus und nach au

Karlſitraße 14 Fernſprecher 2794

In unserem grossen

Inveuntur Ausverkauf
gelangen grosse Posten

W Seit I Ohtober behndet sich mein Institut nebst Landwirtschat

Normal Wäsche
besonders bessere Sachen in hervorragenden Qualitäten zu bedeutend

zurückgesetzten Preisen zum Verkauf

Normal Herren Hemden Vorder oder Achselschluss
garantiert wollgemischt und nicht einlaufend jetzt von A E an

garantiert wollgemischt und nicht einlaufend jetzt von M an
Normal Herren Jacken

Damen Normal Hemden, Hosen Jacken
Normal Leibhöschen für Kinder jeden Alters

ebenfalls enorm preiswert

J Grosse Posten
Herren Kragen

nur gute Qualitäten
etwas angeschmutst fast in allen

Grössen heraussortiert

Normal Herren Hosen

Grosse Posten

Herren Oberhemden
in weiss und farbig

nur gute Qualitäten etwas
angeschmutzt in fast allen Hals

weiten heraussortiert
1

jetzt Stück M
jetzt durchweg Stück 25

Während des Ausverkaufs gewähren wir 0auf die nicht zurückgesetzten Artikel 10 o Rabatt

Brummer Benjawin
Grosse Ulrichstrasse 2224

In Anbetracht der jetzt ruhigen Geschäftszeit stellen
die Vnterzeichneten einen grossen Teil ihrer Läger zur
Anfertigung feiner Herrenkleider zu bedeutend ermässigten
Preisen zum Verkauf

Arbeitgebervorband f d Schnoidergewerbe

F Böttger V Dunzendorker
b Germer G Gottschlich

J Krayjwoszinski Nachflg Herm Oetting
Reiter Arndt E Reuter Co

W Stahlmann O Steinbick
Max Teuscher F Wottawa

Herm Andres
C Duwe

W F Kohlberg
C Prelsser

Schwarz Tillig
Carl Teuscher

5 Abſtenpelung von Trilſchuldverſchreihungen 8

Bei Umwandlung der Gewerkſchaft Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft in eine Aktien
geſellſchaft ſind die Verpflichtungen aus den von dieſer Gewerkſchaft ausgegebenen 4 Teilſchuld
verſchreibungen vom Jahre 1906 von uns übernommen worden

pelung einzureichen
Halle a im Januar 1913

Halleſche Pfänuerſchaft Aktieugeſellſchaft
ZDellI

Wir fordern daher die Jnhaber dieſer Teilſchuldverſchreibungen auf bis zum 15 Februar
1913 die Mäntel ohne Zinsſcheinbogen an unſere Hauptkaſſe in Halle a behufs Abſtem

938609599868069200890980909
2 Schreibers Abtuhr Instätut

vorm Wolter
empfiehlt sich den Haus und Grundstücksbesttzern zur

regelmässigen Abfuhr der Abort und Aschegruben
zu zivilém Preisen

Besteng empfohlen dureh den Haus und Grundbesitzer vezein

Hnlie a S Fernspr 1076 T

Schmiedstrasse 20
T T

r

Von alter renommierter Lebens und Volksverſicherungs Gefellſchaft die auch
die Unfall Zaftpflicht und Feuerperſicherung betreibt wird zu möglichſt baldigem Antritt

je ein Bezirksbeamter
für oinen Teil des Regierungsbezirkes Merſeburg und für einen i der Thüringiſchen
Staaten geſucht Reflektiert wird nur auf einen ſeriöſen in Organiſation und Aquiſition
erfahrenen Herrn der gute Erfolge im ſache nächzuweiſen vermag und befähigt iſt die vor
handene Organiſation zu beleben und auszubauen

Neben der Gewährung von feſten Bezügen u Reiſekoſten erfolgt Proviſionsbeteiligung
an dem geſamten Geſchäft der dem Bezirts Jnſpektor unterſtehenden Agenten Direkter
Verkehr mit der Direktion

Strengſie Diskreti n wird zugeſichert
Gefl Offerten mit lückenloſem Lebenslauf Zeugnisabſchriften und Reſultatnachweiſen

erbeten unter V J 7573 an Ruckolt Mosse Berlin SW 19

Sut verleihen J

einsmehrfach verbreiteten wen

Annahme wiederhole ich dass
jeh meine Praxis wieder n
i Umfange aufgenommen

abo

II Baeuwlb
2d

Die 2welgsielle der Doltsb bohe

Pfännerhöhe 11 iſt wochoene
tags von 7 9 abds u Sonntags
von 11 1 Uhr mittags geöffnet
Dieſelbe iſt mit lauter neuen
Büchern ausgeſtattet

F

Bücher Revisor
Onrl Beyer jiun Halle a
Ludw Wuchererſtr 73 Tel 334 j

Leih Institut
für Frack Gehrock

Smoking Anzüge
Paletots u Zylinder

Herm Lelrich Mittelſtr 19
Fernr 3501 Gegr 186

Maßanf mod Herrenkleid

Stimmungen
aut Wunsch im Abonnement

Reparaturen
von Pianos Flügeln

Ilarmoniums
aller Systeme prompt und

sachgemäss

C Rich Ritter
Fianofortefabrikh

Halle a S
Kachel Oefen

Rerliner und Meissener ete
C Böhme

Gegründet 1764
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu ver aufen
AldertOsterwald Rathausſtr S9

V Drahtzäune
Dranhtgits Drahtgeflechte
Drahtgewebe in allen Metallen

tär jeden Zweeck

Stacheldraht eto starke
Durchwurfstebe

Halles ohe Drahtweberei

von O H Heiland
Magdeburgerstrasse G

Fernsprecher 2476
e

Frauen
kaufen hygien Artikel billigst
und erhalten Kostenlos tachk Rat
Verſangen Sie gratis Prospekt

Jede Anfrage wird prompt
beantwortet
Frau Himtre ehem Hebamme
Sanitas Depot kein Ladep
Halle a Augustastr II P

Eeoke Dorothbeenstr

BBGGSGOGOÖ0ſſ c
Wascohgetässse

oauorhaft u billig größte Ausw
Böttcherel Schülershof dicht am
Parkt 5 Rabatt Geav 873

Kutſchwagen
ein Selbſtfahrer eine Halb
chaiſe zu verkaufen
Herm Mensel Nehtf Halle a e

Tel 1260

Straussfedern
Pleureusen

zu billigſten Fabrikpreiſen nur
Oleariusſtr 10 1 Treppe

Friſche Makrouen
pro Pfund 1 Mk 20 Pfgzu haben bei

kühnerLeipzigerſtr 61/62
m

H SohneeNachkf
Gr Stoinſtr 84

Erstos Spezlalgesechätft z gute
Strumpfwaren und Trikotagen

v

Perücken
ung ſtümfriſüren u
uſtleriſch Schminken Mas

kenartikel größte AuswahlKrolo ws r Gelee 16
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